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Die Schott Music Group gehört zu den weltweit führenden Musik- und Medienverlagen. Sie ist neben dem Mainzer Mutterhaus mit eigenen Firmenniederlassungen in wichtigen internationalen Märkten vertreten. Gegründet wurde der Verlag 1770 vom Kupferstecher und Klarinettisten Bernhard Schott in Mainz, wo sich noch heute die Firmenzentrale in einem denkmalgeschützten klassizistischen Gebäude aus dem Jahr 1792 befindet. Längst wurde der Notendruck um eine breite Produktpalette und ein vielfältiges Serviceangebot rund um das Thema Musik erweitert. 
Die Schott Music Group ist ein modernes Unternehmen, das seit sechs Generationen ausschließlich im Familienbesitz geführt wird. Dr. Peter Hanser-Strecker prägt seit über 45 Jahren als geschäftsführender Gesellschafter das Profil des Unternehmens. Rund 200 Mitarbeiter aus Lektorat, Redaktion, Herstellung und Distribution arbeiten für Komponisten, Autoren und Kunden, sorgen gemeinsam mit den Urhebern dafür, dass neues Musikrepertoire entsteht, und engagieren sich jeden Tag mit Leidenschaft dafür, Kundenwünsche aus der ganzen Welt rund um die Musik zu erfüllen
Fast fünfzig Verlage versammeln sich inzwischen unter dem Dach der Schott Music Group. Das Angebot deckt mit Spiel- und Unterrichtsliteratur, Urtextausgaben, Konzert- und Opernliteratur, Aufführungsmaterial, Studienpartituren, Gesamtausgaben, Musikbüchern, Fachzeitschriften, CDs, pädagogischen Seminaren, E-Books und Apps alle Bereiche des Musiklebens ab.
Die Produkt- und Servicebereiche der Schott Music Group
Musik für Bühne und Konzert
Bei Schott können Bühnen und Orchester in aller Welt das Aufführungsmaterial zu rund 10.000 Konzert- und Bühnenwerken mieten. Darunter finden sich Aufführungsmateriale nach historisch-kritischen Ausgaben auf dem neuesten wissenschaftlichen Stand, etwa zu den zehn kanonischen Opern Richard Wagners, zu Boris Godunow von Modest Mussorgskij und zu Les contes d’Hoffmann (Hoffmanns Erzählungen) von Jacques Offenbach. 
Ein wichtiger Schwerpunkt im Verlagsprogramm ist die – oft exklusive – Publikation von Werken der klassischen Moderne und der Gegenwart. Komponisten des 20. und 21. Jahrhunderts wie Carl Orff, Igor Strawinsky, Paul Hindemith, György Ligeti, Krzysztof Penderecki, Hans Werner Henze, Toru Takemitsu, Toshio Hosokawa, Peter Eötvös, Xiaogang Ye und Mikis Theodorakis haben ihre Werke – oft exklusiv- Schott anvertraut. Der Verlag versteht es bis heute als Teil seines Kulturauftrages, weltweit herausragende Komponisten zu finden und zu fördern. In den vergangenen Jahren kamen neben vielen weiteren Jörg Widmann, Chaya Czernowin, Fazil Say, Vijay Iyer, Andrew Norman, Julian Anderson, Richard Ayres und Anno Schreier zu Schott.
Klassik und Pädagogik

Vom ersten Ton bis zum Orchester-Probespiel – der Bereich Klassik und Instrumentalpädagogik deckt ein breites Spektrum des Musizierens ab. Die Zielgruppen reichen von Anfängern bis zu professionellen Interpreten. Ergänzt wird das Angebot durch Spielliteratur aus jenen Verlagen, die in den letzten Jahrzehnten zum Schott-Katalog hinzukamen, darunter die Verlage Chanterelle, Cranz, Hohner, Lienau, Möseler und Zimmermann.

Die Edition Schott – aufgrund ihres Covers auch „Silber-Edition“ genannt – ist heute mit etwa 12.000 Ausgaben die größte Reihe klassischer Werkausgaben. Sie enthält über 20 Serien für unterschiedliche Instrumente, von der Violin-Bibliothek über die Originalmusik für Blockflöte bis zum Gitarren-Archiv und versammelt Musik von der Renaissance über Barock, Klassik und Romantik bis hin zur Gegenwart und für alle Besetzungen vom Solo bis zum Orchester

Das Lernen im privaten Bereich und an Musikschulen unterstützen die Instrumentalschulen von Schott. Das Angebot reicht von Spiel und Spaß auf der Blockflöte von Gudrun Heyens über die Europäische Klavierschule von Fritz Emonts, den Methoden Klavier spielen – mein schönstes Hobby, Piano Kids und jüngst Piano Junior von Hans-Günter Heumann bis hin zu Die fröhliche Klarinette von Rudolf Mauz, der Celloschule von Gabriel Koeppen und ganz neu der Querflötenschule von Gefion Landgraf. Viele Instrumentalschulen werden übersetzt und erscheinen als Lizenzausgaben auf der ganzen Welt. 

Der Musikater und die Tripptrappmaus – über zwei Millionen Kinder haben über die Jahrzehnte mit diesen beiden Charakteren ihren Einstieg in die Welt der Musik gefunden. Als Musik und Tanz für Kinder 1985 in erster Auflage erschien, wurde es schnell zum Inbegriff einer elementaren Musikerziehung für den vorschulischen Bereich. Bis heute begeistern die fantasievollen Aufgabenstellungen und die Lieder und Texte, in denen Sprache, Bewegung und Musik in Anlehnung an die Tradition des Orff-Schulwerks zusammenfinden. 

Inzwischen gehören Methoden und Lehrwerke für Eltern-Kind-Gruppen (Der Musikgarten), für Kita, Grundschule und Sekundarstufen und für die vielfältigen modernen Kooperationsformen zwischen diesen Institutionen zum Angebot des Schott-Verlags.

Popmusik

Die Popmusik hat sich in den letzten Jahrzehnten zu einem zentralen Bereich der Notenproduktion entwickelt. Nach Etablierung der erfolgreichsten deutschsprachigen Keyboardschule Anfang der 80er Jahre (Der neue Weg zum Keyboardspiel von Axel Benthien) und der Publikation von Standardwerken für den modernen Musikschulunterricht wie Rock Piano von Jürgen Moser konzentrierte sich Schott in den 90er Jahren auf die Veröffentlichung von Songbooks berühmter deutscher Popkünstler wie etwa Herbert Grönemeyer. Bis heute erfolgreich ist die Top 100 Hit Collection, die vierteljährlich aktuelle Chart-Hits präsentiert. In der Serie Piano Lounge arrangiert Carsten Gerlitz bekannte Popsongs im chilligen Barpiano-Stil.
Inzwischen konzentriert sich das Pop-Team auf Instrumentalschulen für wichtige Pop-Instrumente (Gitarre, E-Gitarre, Saxophon, Keyboard, Schlagzeug) und leichte bis mittelschwere Spielliteratur im Bereich des Rock/Pop/Jazz-Repertoires. Außerdem entwickelt Schott ständig neue Konzepte für Einsteiger und für erwachsene Autodidakten (Jeder kann Gitarre, Ukulele spielen ohne Noten) sowie das Ensemblespiel in Schulen und Musikschulen (Easy Charts Ensemble).
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[bookmark: _Hlk27731616]Schott publiziert mit der Edition Eulenburg die größte Partiturenreihe der Welt. Sie umfasst derzeit über 1.200 Titel aus Orchester- und Chorliteratur, Kammermusik und Musiktheater, von denen zahlreiche auch als E-Book erhältlich sind. Mit den wichtigsten Standardwerken aus Barock, Klassik und Romantik bis hin zur klassischen Moderne sind die Eulenburg-Taschenpartituren mit ihren sorgfältig edierten Notentexten eine Universalbibliothek für professionelle Musiker, Pädagogen, Studenten und Musikfans. Die Reihe Eulenburg Audio+Score vermittelt als Hörbuch (Partitur mit CD) neben dem visuellen auch einen klanglichen Eindruck des jeweiligen Stückes. Sie ist das Ergebnis einer Zusammenarbeit zwischen den Verlagen Schott Music, Hunan Publishing und dem CD-Label Naxos. 
Gesamtausgaben

Als Wissenschaftsverlag betreut Schott aktuell zwölf Gesamtausgaben, darunter jene der Werke von Paul Hindemith, Arnold Schönberg, Robert Schumann, Richard Strauss, Richard Wagner, Carl Maria von Weber und Kurt Weill. In Zusammenarbeit mit erfahrenen Musikwissenschaftlern, Universitäten und Forschungsinstituten werden sämtliche Quellen gesichtet und mit dem Ziel ausgewertet, das musikalische Gesamtschaffen eines Komponisten wissenschaftlich genau zu dokumentieren. 

Chormusik

Eine traditionell wichtige Rolle im Portfolio des Verlages spielt die Chormusik. Sie bietet in Reihen wie Schott Chor und Schott Kammerchor Musik für alle Besetzungen vom gemischten Chor bis zum Kinderchor. Das Programm enthält klassische Chormusik aus allen Epochen und Stilbereichen und spannt einen Bogen von Orffs weltberühmten Carmina burana über den Bestseller 200 Einsingübungen von Klaus Heizmann bis zu neuen Formaten wie Chor to go – das Chorbuch für die Westentasche und Silberklang, der Reihe für Seniorenchor. 

Digital Media

Der Bereich Digital Media sorgt dafür, dass Noten von Schott nicht nur in Printform, sondern auch zum Download auf der ganzen Welt zur Verfügung stehen – zum sofortigen Ausdruck oder der Verwendung auf Tablets. Das Team steht in Kontakt mit zahlreichen Dienstleistern und Partnern, entwickelt digitale Produkte und Dienstleistungen rund um die Musik und koordiniert die digitale Distribution auf eigenen und fremden Plattformen. 

Fachzeitschriften

Unter dem Dach von Schott werden sechs Fachzeitschriften publiziert, darunter die älteste Musikzeitschrift der Welt: Kein Geringerer als Robert Schumann gründete 1834 die Neue Zeitschrift für Musik. Bis heute ist sie den progressiven Ideen Schumanns verbunden und widmet sich der Neuen Musik und angrenzenden Bereichen wie Pop, Jazz oder Klangkunst. 
1953 gründete Schott gemeinsam mit der Deutschen Orchestervereinigung die Zeitschrift das Orchester als Fachzeitschrift für professionelle Orchestermusiker. Das Orchester ist seit vielen Jahren das Magazin mit dem weltgrößten Stellenmarkt für Orchestermusiker und wird in über 40 Ländern gelesen.
Im Bereich der Pädagogik engagiert sich Schott mit mehreren Zeitschriften: Seit über 35 Jahren trägt üben & musizieren zur Professionalisierung der außerschulischen musikalischen Bildung an Musikschulen und im privaten Instrumental- und Gesangsunterricht bei. Ergänzt durch die pädagogischen Zeitschriften Musik in der Grundschule und Musik, Spiel und Tanz leistet der Verlag darüber hinaus einen wichtigen Beitrag für die elementare und schulische Bildung. 

WERGO & intuition
Mit WERGO ist eines der erfolgreichsten deutschen CD-Labels für zeitgenössische Musik Mitglied der Schott-Familie. Die maßgeblichen Komponisten des 20. und 21. Jahrhunderts sind ebenso mit Aufnahmen vertreten wie die junge Komponistengeneration. Der Wergo-Katalog umfasst mehr als 700 CDs, eingespielt von führenden Solisten und Ensembles der Neuen Musik unter herausragenden Dirigenten. Das Label intuition bietet Jazz-Freunden rund 400 CD-Veröffentlichungen von Künstlern wie Abdullah Ibrahim, Maceo Parker, Joe Zawinul und vielen weiteren. 
music distribution services (mds)
Zur Schott-Gruppe gehört als größte Tochterfirma das Vertriebs- und Logistikzentrum music distribution services (mds). Es liefert neben dem gesamten Schott-Programm auch die Publikationen von über 120 anderen Verlagen aus. Etwa 130.000 Lager-Titel – Noten, Bücher, CDs und DVDs – sowie darüber hinaus ein Vielfaches als Besorgungs-Titel werden von Mainz aus rund um den Globus versandt. Das moderne Hochregallager beherbergt derzeit über 10 Millionen Exemplare. Jeden Tag bearbeitet das mds-Team über tausend Kundenbestellungen aus aller Welt.
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